Vereinbarung

zwischen

........................................................................................................................................................

– nachstehend „Designer“ genannt –

und

.......................................................................................................................................................

– nachstehend „Praktikant“ genannt –

1.
Zweck des Praktikums

1.1.
Der Praktikant wird im Studio des Designers ein Praktikum absolvieren. Zweck des Praktikums ist der Erwerb von beruflichen Kenntnissen, Fertigkeiten und Erfahrungen im Fachbereich

............................................................. .

1.2.
Das Praktikum

[  ]
ist Bestandteil einer bereits begonnenen Hochschul- oder Fachhochschulausbildung (Fachpraktikum)

[  ]
wird vor Beginn einer geplanten Hochschul- oder Fachhochschulausbildung absolviert (Grundpraktikum).

[  ]
ist kein Grundpraktikum oder Fachpraktikum für eine geplante oder bereits begonnene Hochschul- oder Fachhochschulausbildung.

2.
Beginn des Praktikums und Probezeit

2.1.
Das Praktikum beginnt am ............... und endet am .................. .

2.2.
Das Praktikum beginnt mit einer Probezeit von ............ Monat(en). Während der Probezeit kann der Praktikantenvertrag von beiden Parteien jederzeit mit eintägiger Frist ohne Angabe von Gründen gekündigt werden. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.

3.
Vergütung und Krankenversicherung
3.1.
Der Praktikant erhält eine monatliche Vergütung von ............................. brutto. Beginnt das Praktikum nicht am Monatsersten oder wird es vor dem Monatsletzten beendet, so wird die Vergütung für den jeweiligen Monat anteilig gezahlt.

3.2.
Die Vergütung ist am letzten Arbeitstag eines jeden Monats fällig.

3.3.
Der Praktikant ist

[  ]
als Student an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule immatrikuliert oder während der Dauer des Praktikums in der Krankenversicherung für Studenten versichert.

[  ]
zwar noch nicht Student, aber während der Dauer des Praktikums weiter in der Familienkrankenversicherung versichert.

[  ]
krankenversicherungspflichtig, da er weder in der Krankenversicherung für Studenten noch in der Familienkrankenversicherung versichert ist.

4.
Tägliche Ausbildungszeit und Urlaub

4.1.
Die regelmäßige tägliche Ausbildungszeit beträgt ............ Stunden.

4.2.
Der Praktikant hat Anspruch auf Urlaub entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen (Bundesurlaubsgesetz oder Jugendarbeitsschutzgesetz).

5.
Pflichten des Designers
5.1.
Der Designer verpflichtet sich, im Rahmen seiner Möglichkeiten dafür zu sorgen, dass dem Praktikanten die zum Erreichen des Ausbildungsziels erforderlichen Fertigkeiten und Kenntnisse vermittelt werden. Ist das Praktikum Bestandteil einer Hochschul- oder Fachhochschulausbildung, wird der Designer die für die Durchführung des Praktikums geltenden Richtlinien und Ausbildungspläne der Hochschule bzw. Fachhochschule – soweit vorhanden – berücksichtigen.

5.2.
Der Designer wird dem Praktikanten die erforderlichen Ausbildungsmittel, insbesondere Geräte und Materialien, kostenlos zur Verfügung stellen. Handelt es sich um ein Fachpraktikum, so wird der Designer den Praktikanten für begleitende Lehrveranstaltungen der Hochschule oder Fachhochschule, die im Zusammenhang mit dem Praktikum stattfinden, freistellen.

5.3.
Der Designer verpflichtet sich, dem Praktikanten bei Beendigung des Praktikums einen schriftlichen Tätigkeitsnachweis zu erteilen.

6.
Pflichten des Praktikanten
6.1.
Der Praktikant verpflichtet sich, die ihm übertragenen Arbeiten sorgfältig und gewissenhaft auszuführen, die von dem Designer erteilten Weisungen zu befolgen, die ihm anvertrauten Geräte und alle Einrichtungen des Studios pfleglich zu behandeln und die nach den Richtlinien und Studienplänen erforderlichen Tätigkeitsberichte zu erstellen.

6.2.
Der Praktikant hat dem Designer jede Verhinderung und ihre voraussichtliche Dauer unverzüglich anzuzeigen und im Falle einer Erkrankung vor Ablauf des dritten Kalendertages nach Beginn der Arbeitsunfähigkeit eine ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vorzulegen.

6.3.
Der Praktikant ist ferner verpflichtet, über alle ihm anvertrauten, zugänglich gemachten oder sonst bekannt gewordenen Geschäftsgeheimnisse und vertraulichen Angelegenheiten des Designers und seiner Kunden auch nach Beendigung des Praktikums Stillschweigen zu bewahren.

7.
Rechte an Arbeitsergebnisse
7.1.
An den Designarbeiten und Entwürfen, die ihm Rahmen dieses Praktikantenvertrages entstehen und deren Urheber oder Miturheber der Praktikant ist, werden dem Designer die ausschließlichen, zeitlich und räumlich unbeschränkten Nutzungsrechte für alle bekannten Verwertungsarten eingeräumt. Der Designer ist berechtigt, die Designarbeiten und Entwürfe zu veröffentlichen, zu vervielfältigen, zu verbreiten, auszustellen oder öffentlich wiederzugeben und die eingeräumten Rechte ganz oder teilweise auf Dritte zu übertragen. Der Praktikant erkennt an, dass bei einer Nutzung der Bilder keine Verpflichtung zur Urhebernennung besteht.

7.2.
Die vorstehende Rechtseinräumung und -übertragung bleibt nach Abschluss des Praktikums wirksam und wird – auch für die Zeit nach Beendigung des Praktikantenvertrages – durch die gemäß 3.1. gezahlte Vergütung abgegolten.

7.3.
Der Praktikant bleibt ungeachtet der Regelung unter 7.1. berechtigt, die von ihm angefertigten Designarbeiten und Entwürfe für seine weitere Ausbildung, insbesondere im Rahmen eines Studiums an einer Hochschule und Fachhochschule, zu verwenden.

8.
Beendigung des Praktikums
8.1.
Das Praktikum endet mit dem Ablauf der vereinbarten Ausbildungszeit (2.1.), ohne dass es einer besonderen Kündigung bedarf.

8.2.
Nach der Probezeit kann der Praktikantenvertrag nur von dem Praktikanten mit einer Kündigungsfrist von vier Wochen gekündigt werden. Die Kündigung muss schriftlich und unter Angabe der Kündigungsgründe erfolgen.

8.3.
Das Recht beider Parteien, den Praktikantenvertrag aus wichtigem Grund fristlos zu kündigen, bleibt unberührt. Eine Kündigung aus wichtigem Grund hat schriftlich zu erfolgen.

9.
Schlussbestimmungen
9.1.
Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

9.2.
Die Unwirksamkeit einzelner Vertragsregelungen berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen des Praktikantenvertrages.

9.3.
Der Praktikant bestätigt durch seine Unterschrift, dass ihm eine von dem Designer unterzeichnete Ausfertigung dieses Vertrages ausgehändigt worden ist.

........................................, den

....................................................

..........................................................


(Designer)
(Praktikant)
